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bilbung, in SBiebertjoIungêfurfen auf bie felbmäfeige
Sluêbilbung ju feljen.

SDer Slusbtloung ber (Sabreê in tljeorettfttjer unb
praftifdjer Sejieljung tft in beiben gäflen immer
bie gröfjte Slufmerffamfeit jujuiuenben.

©tel« fod mil ten Dfp«,feren eine, toenn audj futje tfjcorc«
tffdje Stüfung übet ©cgcnfiänbe bc« mllitäilfdjcn SBiffetiS (Dr«
ganifallon, Saftif, geltbfemt u. f. w.) abgcfjalten »erben. Swed
berfelben (fl, bfe gäljfgfeiten ber ©injelnen fennen ju leinen unb
fidj ju überjeugen ob unb inwiefern fidj bftfelbcn mllitärlfdj au«»
gebilbet fjaben. — ©« fjantelt fid) fjler nidjt barum, auf eine

beftimmte grage eine au«i»ent(g gelernte Slntwort ju ertjalten,
fonbern ben adgemefnen militärifdjen Silbungêfiaiit bet Se«

treffenben ju erforfdjen. — Slu« bfefem ©runb foden bfe gragen
adgemelncr SRatur fein, ober bfe Slrt te« Senebmen« fn einem

gegebenen gad bc« ©fcnPc« im gelbe betreffen.
©Ic Stüfungen (ct CfRannfdjaft, blc in ©cgenwart bc« 3n=

fpeftot« fiattfinecn, foden butdj bie ©atre« unt niajt burd) 3n«
-ftruftoren abgehalten werten. — Sci ter Snfpeftlon fjantelt c«

ftd) barum ju erfafjren, wa« bfe SKannfdjaft unb bfe ©atte« In
bem ©ur« gelernt fjaben unb auf weldjen ©rab ber Ätltg«*
tüdjtlgfeit fie gebradjt rootten ftnb.

Slu« bltfcm ©tunb foden In SReftutcnfefjulcn in bet SRegel bie

©om»a(inie»3nfirufiotcn auf bem 3nfpeflfon«plat) nidjt jugegen
fein, otet wenn fic anwefent ftnt, feilen fie fidj febet ©inmifdjung
enttjalten.

©Ine Slu«naljme finbet flatt bei ben fdjatfen Uebungen gegen
ble ©djeiben. Sei biefen fjaben bie ©djlcfjinfltuftotcn mltju-
wltfcn, unb nadj ben Sfficffungcn be« Snfpcftor« ble Uebung an*

juortnen unb ju überwadjen; tiefe« immerfjfn in bem ©Inne,
bafj fie fiaj nur in bem gade, wo Sctijümng »on llnglüd blcfc«

etfotbett, fu ben elgentlldjcn ©ang bet Uebung elnmlfdjcn.
SDet fitei«infituftor oter ein fjöfjerct SnflruflforSofpjIcr fjat

ben Snfpeftot bef bet Snfpeftlon fiel« ju begleiten, um Ifjm ade

gewünfdjten Sfu«fünfte ju ertfjeilen.
©em Snfpeftor bfefbt c« unbenommen, nedj weitete Snftrtif=

tfon«offijlere ju feinet Begleitung (tefp. ben Uebungen) bei«

jujlefjen.

Sn Spejialfurfen, Offijierêbilbungê» unb den-
tralfdjulen tc. finb ftetê möglidjft eingeljenbe Srü«
fungen über bie oerfdjiebenen gädjer oorjunetjmen.
SBenigfienê ein Stbeil ber Smfung foü burdj ben

betreffenben gadjleljrer abgenommen roerben.

Slüfäüige fdjriftlidje Slrbeiten finb jur ©infietjt
für ben ^nfpeftor bereit ju balten.

SDie Snfpeftoren «gaben fid) ftetê bie Oualififa»
tionsliften oorlegen ju laffen. — SBenn eê itjnen
angemeffen erfdjeint fönnen fie biefelben mit befonbern

Semerfungen über (Sinjelne ober über bie ge»

fammte Slrt ber Seurtljeitung oerfeljen.
Set bet Snfpcftion »on SRefrutenfdjulen finb bem Snfpeftor

bie Seute, weldje fidj al« Untcr*Dfpjlcr«-.gted»cttreter (©ruppen.
füljrer) »otjüslld) bewäfjtt fjaben, namfjaft ju madjen ; ber 3n«
fpettot Ift bcred)tigt eine Slnjabt »on Ifjncn (unb jwat 2—3
»on jebet ©cntpagule) auf Sotfcfjlag tc« ©djuI«Sommanbanten
unb bet Quaifpfatlon«tlfie bte ptoolfotlfdje ©batge efne« Sfce«

forporaf« ju oetfeifjen. ©fcfe fjl fn ba« SUfenftiJÜdjIein elnju«
ttagen. ©ie gibt bem SIRanne ba« SRedjt bie 3Iu«jefdjnung eine«

Sorporal« ju tragen unb feine tfetifllfdjen gunftfonen unb SRedjte

au«juüt>en, ofjne auf ben ©oit Slnfprud) ju Ijaben, bl« tic be«

finltioe ©tnennung turd) bie competente Sefjötbe erfolgt.

Ueber jebe ^nfpeftion ift im oorgefdjrieberien
SDienftroeg ein fdjriitlidjer Seridjt an baë eibgen.
Militärbepartement ein^nreidjen.

©em Snfpeftor ift in SRefrutenfdjulen unb SJBirberljolung«;
cutfen ein Untetofpjfet otet pnbtflct ©oleat al« Slanlon, unb
ein Dfpjlet al« Dtbonnanjoffijfct jut Serfügung ju fteden. —

3n gpcjfafcutfen fjat ein Dfpjler ober nölfjigcnfad« ein jüngerer
3nfttuftct al« Dtbonnonjofpjfer ju funltfonfreti.

©tt 3nfpiftot fed tel ©elegenljeit ter Snfpeftlon befonbern

Slufwanb unb Sewfrtlung ber Dfpjtcre »ermeiben, ba bet Solb

ju biefttn Bwcd nfdjt au«tcldjt unb e« tvûnfcfjenêrocttf) IP, tafj
pd) feine, turd) tic Scrmcgcn«»crfjältmj|c bebfngte llnglcidjfjcit
In btm Sluftteten ber 3nfpcftoren ergebe.

©er 3nf»cftor fjat tie S'il feiner Slnfunft anjujeigen ; bet

Dtbonnanjofpjlct unb S'°ntcn baben Ifjn nadj feinet K-cifung
bei ber Saljn, S"Pi o»tr feiner Slßoljnung ju erwarten,

©cr Snfpcftor gibt bem Sruppcncfjef befannt, ju U'ddjcr ©lunbc

er ifjn ju empfangen wütifdje bcjlctjung«welfe ob, mann unb wo

cr bfe Slnfunft«corp<!»lpte entgegen ju ncfjmen gerente.
Sin bem einen ober antern Sag ber Sn'pcftlen ip eine

famerabfdjaftlldjc Bufautmcnfunft ber Dfpjiere ju »cranftaltcn.

Dbligatotifdje ©auer eine ©tunbe. — ©cr Slnpaiib etfotbett :

tafj einige Dfpjiete bem 3nfpeflor bi« ju feinem Slufbrud) ®e«

fedfdjaft leiften. ©fe SRütfpdjt »on ©cite beëfelben erljeifcbt, tag
et biefen nidjt übcrmäfjlg »trjögere.

fgortfeijung folgt.)

2>ic ©nirottftlung ber Saftif fett btm Äriege bon

1870-71 oon SI. o. Soguëlaroêfrj. Sanb I.
unb II. Serlin unb Seipüg, 1877 uub 78.
Sucfbarbt'fdje Serlagerjanblung.

gortfefeung ber ©ntnncfelung ber Staftif oon
1793 biê jur ©egenroart, begonnen im Sflbje 1869 :

bebanbelt bie Seljren ber Staftif, roeidje fidj auê ber

Setradjtung ber roefentlictjften Sdjladjten beê Arie*
geê 1870/71 ergeben, für bie Äriegfüljrung im

Slflgemeinen roie für bte einjelnen SBaffengattungen.
SDie barauf folgenbe Slnaltjfe ber feit bem Äriege
aufgetaudjten taftifdjen Sebren madjt baê Stubium
mandj anberer litterarifdjen Slrbeiten auë biefem
©ebiete entberjrlidj. Z. B. C.

2>te Slemente ber Saftif oon Mecfet, Hauptmann
im ©eneralftabe. Serlin, 1877. <S. S. Mitt»
1er & Sobn.

Verlegung beê befannten Sebrbudjë ber Staftif in
einen Stbeil, roeldjer fpejteü für Offijierëafpiranten
beredjnet „bie (Stemente ber Staftif" entfjält unb
einen anbern Stbeil, roeldjer ale „Sebrbttdj ber
Staftif" überljaupt jüngeren Offijieren ju bienen

bat. SDer erfdjienene erfte Stljeil ift roie fdjon bie

früberen Slrbeiten Mecfelê bie roürbige gortfefeung
ber flaren, metbobifdjen Seljrmetrjobe beê aHbe=

fannten Serijoniuê. Z. B. C.

2)ie moberne ©prengteojmf mit ibren roefentltdjen
£nlfêmitteln, Sobr» unb Sdjärmmafdjineu,
SDtjnamit unb eleftrifcbe „Bûnbung oon Snliuë
Mabler. Siebente burd) bie neueften (Srfalj»

rungen oermebrte Sluflage, mit A\ in ben
Stert gebrutften Slbbilbungen. SBien, Sucb»

banblung für Stedjnif unb Äunft non Setj»

mann unb SSenfeel. -1876. gr. 8°. S. 68.
Mafdjinenbobrung, bie SDrjnamite unb eleftrifdje

„Bünbung bilben ben Snbalt ber Scbrift. — SDet

©egenftanb bat nidjt nur für ben Offijier ber
©enieroaffe, fonbern im Steinbruche, beim Serg*»,
©ifenbafjn» unb fubmarinen Sau, foroie für (Snltur»
jroeefe feine SBidjtigfeit. — Slm Sdjlufe fotgt eine

Slufforberung an bie Sngenieure unb Stedjnifer, in
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bildung, in WiederholungSkursen auf die feldmäßige
Ausbildung zu sehen.

Der Ausbildung der Cadres in theoretischer und
praktischer Beziehung ist in beiden Fällen immer
die größte Aufmerksamkeit zuzuwenden.

StelS soll mil den Offichren eine, wcnn auch kurze theore-
tische Prüfung über Gegenstände dcs militärischen Wissens
(Organisalton, Taktik, Felddienst u. f. w.) abgchaltcn wcrdcn. Zweck

derselben ist, die Fähigkeiten der Einzelnen kcnncn zu lernen und
stch zu überzeugen ob und inwiefern stch dieselben militärisch
ausgebildet haben. — Es handelt flch hier nicht darum, auf eine

bestimmte Frage eine auswendig gelernte Antwort zu erhalten,
sondern den allgemeinen militärischen BildnngSstand dcr
Betrcffcndcn zu erforschen. — Aus diesem Grund sollen die Fragen
allgemeiner Natur sctn, oder die Art des Benehmens tn einem

gegebenen Fall dcS DIcnstcS im Felde betreffen.
Dtc Prüfungen dcr Mannschaft, dtc tn Gcgcnwart dcS

Inspektors stattsindcn, sollcn durch die Cadres und nicht durch In-
struktoren abgehalten werden. — Bet der Inspektion hanrclt es

sich darum zu crfahrcn, was die Mannschaft und dte Carres in
dcm Curs gelernt haben und auf welchen Grad der
Kriegstüchtigkeit sie gebrach! worden sind.

Aus diesem Grund sollen tn Rckrutenschulen tn dcr Negcl die

Compagnie-Jnstruklorcn auf dcm JnspekiionSplatz ntcht zugegen
setn, oder wenn sie anwesend sind, sollcn sie stch jcdcr Einmischung
enthalten.

Eine Ausnahme findet statt bet den scharfcn Ucbungcn gegen
die Scheiben. Bet dicscn haben die Schießinstruktoren
mitzuwirken, und nach den Weisungen dcs Inspektors die llcbung
anzuordnen und zu überwachen; dicses immerhin in dcm Sinne,
daß sie sich nur tn dcm Fallc, wo Vcrhâmng von Unglück dicscS

erfordert, tn den eigentlichen Gang der Ucbung cinmischen.

Der Krcisinstrnktor oecr ein höhercr JnstrukitonSosfizicr hat
dcn Inspektor bet dcr Jnspcktlon stets zu begleiten, um ihm alle

gewünschten Auskünfte zu ertheilen.

Dem Inspektor bleibt es unbenommen, noch wettere Jnstrnk-
tionSosfiziere zu seincr Begleitung (resp, den Uebungen)
beizuzichen.

In Spezialkursen, Offiziersbildungs- und
Centralschulen :c. sind stets möglichst eingehende Prü
fungen über die verschiedenen Fächer vorzunehmen.
Wenigstens ein Theil der Prüfung soll durch den

betreffenden Fachlehrer abgenommen werden.

Allfällige schriftliche Arbeiten sind znr Einsicht
für den Inspektor bereit zu halten.

Die Inspektoren haben sich stets die
Qualifikationsliften vorlegen zu lassen. — Wenn es ihnen
angemessen erscheint können sie dieselben mit besondern

Bemerkungen über Einzelne oder über die
gesammte Art dcr Beurlheilnng versehen.

Bet der Inspektion von Rekrutenschulen sind dem Inspektor
die Leute, wclche sich als Untcr-Ossizier«,Stellvertreter (Gruppenführer)

vorzüglich bewährt haben, namhaft zu machen; der

Inspektor tst berechtigt eine Anzahl von ihnen (und zw« 2—3
von jeder Ccmpognie) auf Vorschlag deê Schul-Commandanten
und der QualtsikationSltste die provisorische Charge eines Vice-
korxorals zu verleihen. Diesc ist tn das Dienstbüchlein
einzutragen. Sic gtbt tcm Manne das Recht die Auszeichnung eines

Corporals zu tragcn und seine dienstlichen Funktionen und Rcchtc

auSzuüdcn, chne auf dcn Sold Anspruch zu haben, bts die

definitive Ernennung lurch die competente Behörde erfolgt.

Ueber sede Inspektion ist im vorgeschriebenen
Dienstweg ein schriftlicher Bericht an das eidgen,
Militärdepartement einzureichen.

Dem Inspektor ist in Rckrutenschulen und WiederholungSkursen

ein Unterojsizier ocer findiger Soldat als Planton, und
ein Offizier als Ordonnanzvssiztcr zur Verfügung zu stellen. —

Jn Spczialcnrsen hat cin Ossizicr cdcr nôthigcnfalls cin jüngerer
Jnstrukicr als Ordonnanzossizier zu funkiioniren.

Der Inspektor soll bei Gelegercheit der Inspektion besondern

Aufwand und Bewirtlung dcr Ossizicre vermeiden, da dcr Sold

zu diesem Zweck nicht ausreicht und es wünschcnewenh ist, roß
sich keine, turch die Vcrmcge„Svcrhält,,issc bedingte Ungleichheit

in dem Auftretcn dcr Jnsxcktcren ergebe.

Der Inspektor hat die Zeit seiner Ankunft anzuzeigen; dcr

Ordonnanzoffizier und Planton haben ihn nach seiner Weisung
bei der Bahn, Post, odcr seincr Wohnung zu erwarten.

Der Inspektor gtbt dcm Truppcnchcf bekannt, zu welcher Stundc

er thn zu cmxfangcn wünsrhc beziehungsweise ob, wann und wo

er die Ankunftêcorpêvisile cntgcgcn zu nehmen gedenke.

An dem einen oder andern Tag der Jn'pckticn ist cine

kameradschaftliche Zusammenkunft dcr Offizicre zu vcranstatten.

Obligatorische Daucr cine Stunde. — Dcr Anstand erkordcrt:

daß ctntge Offiziere dcm Inspektor bis zn scincm Aufbruch

Gesellschaft lcistcn. Tte Rücksicht »on Scitc deSsclben erheischt, daß

er diesen nicht übermäßig verzögere.

(Fortsetzung folgt.)

Die Entwickelung der Taktik seit dem Kriege von
1870-71 von A. v. Boguslawsky. Band I.
und II. Berlin und Leipzig, 1877 und 78.
Luckhardt'sche Verlagshandlung.

Fortsetzung der Entwickelung der Tnktik von
1793 bis znr Gegenwart, begonnen im Jahre 1869 :

behandelt die Lehren der Taktik, welche fich ans der

Betrachtung der wesentlichsten Schlachten des Krieges

1870/71 ergeben, für die Kriegführung im

Allgemeinen wie für die einzelnen Waffengattungen.
Die darauf folgende Analyse der seit dem Kriege
anfgetanchten taktischen Lehren macht das Studium
manch anderer litterarischen Arbeiten aus diesem

Gebiete entbehrlich. 2. ö. <ü.

Die Elemente dcr Taktik von Meckel, Hauptmann
im Generalsiabe. Berlin, 1877. E. S. Mittler

<K Sohn.
Zerlegung des bekannten Lehrbuchs der Taktik in

einen Theil, welcher speziell für Ofsiziersaspiranten
berechnet „die Elemente der Taktik" enthält und
einen andern Theil, welcher als „Lehrbuch der
Taktik" überhaupt jüngeren Ofsizieren zu dienen

hat. Der erschienene erste Theil ist wie schon die

früheren Arbeiten Meckels die würdige Fortsetzung
der klaren, methodischen Lehrmethode des
allbekannten Perizonius. 2. ö, O.

Die moderne Sprengtechnik mit ibren wesentlichen

Hilfsmitteln, Bobr- und Schärmmaschinen,

Dynamit und elektrische Zündung von Julius
Mahler. Siebente durch die neuesten

Erfahrungen vermehrte Auflage, mit 41 in den
Text gedruckten Abbildungen. Wien,
Buchhandlung für Technik und Kunst von
Lehmann und Wentzel. 1876. gr. 8°. S. 68.

Maschinenbohrung, die Dynamite und elektrische

Zündung bilden den Inhalt der Sckrnt, — Der
Gegenstand hat nicht nur für den Offizier der
Geniemaffe, sondern im Steinbruche, beim Berg-,
Eisenbahn- und submarinen Bau, sowie für Cultur-
zmecke feine Wichtigkeit. — Am Schluß folgt eine

Aufforderung an die Ingenieure und Techniker, in
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roeldjer biefe eingelaben roerben, ftdj jum „Btoccf

oon Sluefünften, Mitteilungen oon ©rfabrungen,
Sermitttung oon bezüglichen Slrbeiten u. f. ro. mit
bem „Sureau für Sprengtedjnif, Mafj»
1er unb © fdj enbadjer, in SBien, I3Ball
f t f d) g a f f e 91 r. 4" in Serbinbung ju fefeen.

Stiibtc über bte Staftif ber gelbartitterie oou
SI. o. Sdjett. 1. £ieft. SDie SDtoifiouearttüerte
im ©efedjte ber Snfantei'iebioifion. 2. §eft.
SDie gelbartitterie im ©efedjte beë Slrmeecorpë
unb größerer ^eereëttjette. Serlin, 1877 unb
1878. Serlag oon 31. San).

Sebr empfeblenëroeruje, ïurj gefafete Sebanblung
ber Slrttüerietaftif. ©tjaraftertftrt fidj burdj bie

fonfequente SDurdjfübrung beë ^rinjtpeê, bafe ein

bartnonifdjeê „Bufammenroirfen ber oerfdjiebenen
SBaffengattungen ftattjufinben fjabe.

Z. B. C.

^ibgenoffenfajaft.
iBunbeêftabt. SReife entfdjäbigung füt bie efbgc«

n ô f f i f d) e n Stuppen. ©et Sunbe«tatfj fjat untetm 24. Dct.
folgenbe bfepb'jüglidje Serorbnung erlaffen:

A. ©injcln reifenbe SBRilitär« unb ©etadjemente

untet 10 SlRann.

§ 1. ©injcln telfcube SIRIlltär« unb ©etadjemente untet 10 SlRann,

weldje a!« ©injetteljinbe ju bebantetn pnb, ertjalten folgenbe

Scrgütungen: a. Sfn SRcifecntfcfjätfgung für Jeben »om ajauptort
bet Sffiofjngcmcfnbe auf ben ©ammelplaj, refp. Sffiaffcuptaj} unb

in timgefebrter SRidjtung jurüdgclep.ten Sffiegfttomcter : 1) Dfft«

jiere 10SRp.; 2) Untcrofftjfere, ©oltaten unt berechtigte DfPjicr««
bebiente 5 SRp, ; 3) füt jete« betedjtlgte unb tnitgefüfjrte ©Ienft«

»ferb 10 SRp.; 4) Scrcltct in ben SRcmontenbepot« 10 SRp.;

5) Sfttbcwärtet 5 SR», b. Sei Scnü&ttng »on Stfpenprafjen

füt tie ©trede bc« tlgentlldjcn Sllpenübetgangc« eine ©eblrg«ju«

tage »on 20 SRp. füt feten Sffiegfllometer, ofjne Unterfdjiet be«

©tate«, c. ©en fflrabfolb unt lie reglementarlfdjen Sctpflegung««

»ergütungen fût SlRann unb Sfetb für ben ©Intüdung«., tefp.

@nt!affung«tag, berittene Dfpjiete überbiefj tic Sfctbeent|d)ätigung
unb Scbtcnten»ctgütung. ©« gilt biefc Seftimmung audj füt
biejenigen ©djulcn, in roeldjen ein befontetet ©djulfolb bejafjlt
wftb.

§ 2. ©Ie SRelfe»ctgütung wlcb nadj fotgenben ©tuntfäfcen

beredjnet: a. gür ble Scrcdjnungcn ber filometclfdjen ©ntfer«

nungen »om .Çmuptort ter SÏBotjngcmelntc auf ten ©ammclplaft},

refp. iffiaff.nplafc, forofe ber fflomettifdjen SReifetoutcn auf ben

SUpenftrapen Ift ter »om SiinteSrattj genehmigte ©iftanjjelget
¦map^ebenb. b. Sepnbct pd) ber Jpauptort ter SSobngetnelnbe be«

SIRllltät« auf bem ©Iftanjjelget nfdjt »crjeidjnct, fo roirb Jeweilen

tie ©tiifernung oon erfterem Drte bl« ju tem auf bit SReifctoute

junädjft gelegenen, im ©iftanjjelget aufgenommenen D.te fjlnju«

getedjnct. c. SIRit Slu«natjme ter tn lit e fjfenattj »orgefdjrte*

benen gäde wetten ben einjeln telfenbcn SERlliiär« lj ©ntfer«

nungen bi« jtt 20 Kilometern nidjt »ergütet 2) bei gröfjern

SR.Ifen tie erften 20 Äilometer In Slbjug gebradjt. d. ©lejenigc
©treefe tet ®cblrg«route, weldje In blc etften 20 Sfflegfilometct

fädt, wirb bei ter Scrcdjnung ber Bulage ebenfad« In Slbjug

gebradjt. e. ©!e SRelfeentfdjäcigung wirt für bie ganje jurüdge«

legte Sffiegftretfe »om §auptort ter Sffiofjngemefntc bi« jum
©aminci«, refp. Sffiajfenpla& bejafjft : 1) für tie ©ienftteifen ter

Snfpeftoren unb ble ftäntfgen Snftruftoren, fowoljl für pd), alä

für tie berechtigten SPfcrbe unb Scblenten; 2J ben SlRItgUetctn

»on Äommifponen, weldje ju mll(tärlfd)cn 3«>eden einberufen

roerben, Infofern teren SRcffen nicfjt auf ©runb fptjicder Scrorb-

nungen unb ©rlaffc ober nad) bet SReifeoetotbnung füt bie Slb«

miniftratiocommlfponen bejafjtt wetben.

§ 3. Bu bet fn § 1 lit. a unb b unb § 2 lit. c unb d

feftgefet-jten SReifcentfdjäelgung ift aud) tie jut ärjtlidjen Unter»

ludjung unb SRcfrutitung einberufene, fowie bfe »on einer SIRllltät«

bebörbe oter SDiilltär«2lmt«ftcde oor bfe SRcfurefommfffton gerolefene

SKannfdjaft beredjtfgt. ©olb unb Serppegung wirb berfelben

nfdjt »ergütet.

§ 4. ©fe Snfpeftoren bejicfjcn aufjer bet SRelfeentfdjäbtguna,

füt SlRann, Sf*-*1*» unb Scblenten ben ©oft Ifjre« ©rabe« unb

bie Serpft'gung füt SlRann unt Sfetb füt ble 3nfpcf'lon«tage
unb je einen SRdfctag füt $ln« unb ßetreife, füt lettere jcbodj

nur, wenn pc nfdjt auf ble 3*af»cftlon«tage faden.
§ 5. ©fe Pänblgcn Snftruftoren crtjalten auper ber Eliometri«

feben ©ntfdjätlgung füt SlRann, Sfetb unt Setienten eine ©c»

placementäentfdjäblgung »on gr. 5 füt itjre ©Ienftteifen »om

apauptorte bet Sffiofjngemefnbe auf ben Sffiaffcnpla***} ober »on

einem Sffiaffenptatj jum anbetn, roeidje« audj blc ©ntfetnung fei.

gut SReljcn »om Sffiaffenplaf) nadj §aufe witt ble ©eplaceinent«»

cntfdjätlgung nidjt bejafjlt.
§ (5. Slufjerorbentlfdje 3nftruftoren bejfefjen auper bet SRelfe*

entfdjätigung für SRann, Sferb unb Scbienten bfe ifjnen tutdj
eine fpejlede Sctorbnung jugewlefencn Äompetenjen füt ben

©Intüdung«« unb ©ntlaffungêtag.

§ 7. Sffienn SDRltgtlebern militärifdjer Äommiffionen ble SReife«

»ergütungen nadj ben Seftimmungen biefet Serorbnung bejafjlt

roerben, fo erbalten fte aufjertern entweber ben Solo iljre« ©rabe«

obet bie ibnen butdj fpejlede Serotbnungen unb Setfügungen

jugcwlefenen Äompetenjen fût bit witflldjcn ©lçung«tage unb

je einen SReifetag für ble §fn= unb SRüdteife, infofetn bte leztern

nidjt mit ben ©lijungêtagen jufammenfaden.

B. ©etadjemente übet 10 SlRann.

§ 8. ©cr ïran«port »on ©etadjementen über 10 SlRann

gcfcfjlefjt mittetp SIRarlcfjroute unb wenn ble SReife nid)t ju gufj
angeorbnet wtrb, mittelp gabrgutfdjelnen. ©lefe ©etadjemente

ertjalten für Jeben SReifetag ©oft unb Serpflegung. Sffienn bfe

©etadjemente am ©Inrüdung«» refp. ©ntlaffungätag ifjre Set«

pflegung nicfjt in natura btjlefjen, fo witb fbnen biefelbe in ©elb

»ergütet.

0. UebergangêbeRfmmungen unb SoffjlefjungSartifef.

§ 9. SI« ©nbe 1878 tefp. bl« jum ©rtajj be« neuen ©t<

Panjenjefger« roetben ble SReifcoetgütttngen bet einjeln teifenben

StRilität«, mit Sluênafjme bet Snfpeftoren, ber ftânbigen unb

aufjerorbentUdjen 3nfttitftoren unb SIRKItärfommlfponen nodj nadj

ben Seftimmungen bc« Strt. 3 ber Serorbnung betreffenb SRelfe«

entfdjäbigung füt tie efbg. Stuppen »om 27. SDcärj 1876 be«

tedjnct.

§ 10. ©urd) gegenwärtige Serorbnung werben ade mft ber«

felben In Sffifberfprudj ftetjenben Serotbnungen unb Sefdjlüffe

aufgefjoben.

SButtbe-lftflbt. (©ntfdjeib betreff« ©efängnffj.
fttafc.) ©in ïtalntcftut würbe »on einem elbg. Ätfeg«gerfdjte

wegen ©lebftabl«, auf roeldjem Serbrcdjcn nadj fantonalcm Ärf«

ininalrecf)t Budjtf)au«fltafe ftcfjt, blo« ju ©cfängnip (8 SERonaten)

»crurtfjeilt. ©ie SRegierung be« §eimatf)fanton« be« Setreffen«

ben, wetdje ben ©traf»odjug anotbnen fod ftedte nun an ben

6. Sunbeêratb, ble Slnfrage : ob c« itjt nidjt geftattet fet, SDclfl«

tärpttfonen, roelcbe wegen Setbtcdjtn. ble nadj fantonalcm SRedjt

mit Budjtfjau« bebrobt feien »on ben elbg. Ärlegägerldjten blo«

mit ©efängnifj befttaft werben, ftatt in efn ©cfängnip »letmefjr

In tie fantonale ©trafanftalt ju »ctfejsen unb jut 3wang«atbcft

anjufjalten? ©« wftb ttrolebert, ba« cltgtn. SBRllftärftrafgcfe-fbucf)

»om 27. Sluguft 1851 unterfdjefte fdjarf jroifd)en ©efängnffj«

unb Budjtfjausftrafe. Sejüglldj bet erfteten fpecied fef beftimmt,

bap bet Serluft tet gteiljeft ntctjt turdj anbete bem ©efangenen

jujufügcnbe Uebet erfdjwert werben bütfe. Slrt. 444 »crppidjte

jitbtm bfe Äantone au«btüdttdj, ble Scrurtbellten tn bfe burd)

ba« Urtljcll beftimmte ©trafanftalt aufjuncljmen. Sluf ©runb

blefer ©efefee»orfdjrfften fönne bet Sunbceratfj bte nadjgcfudjtc

Scwfttigung nfdjt ertfjeilen.

©odte man ftdj einmal entfdjliepen, efne eitg. ©trafanftalt ju
erridjten, fo würbe cä geroip nidjt an Äoftgängern fefjfen, unbJ
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welcher diese eingeladen werdcn, sich zum Zwcck

von Auskünften, Mittheilungen von Erfahrungen,
Vermittlung von bezüglichen Arbeiten u. s. w. mit
dem „Bureau für Sprengtechnik, Mahler

und Eschenbacher, in Wien, IWall-
fi s ch g a s s e Nr. 4" in Verbindung zu setzcn.

Studie über die Taktik der Feldartillerie von
A. v. Schell. I.Heft. Die Divisionsartillerie
im Gefechte der Infanteriedivision. I. Heft.
Die Feldartillerie im Gefechte des Armeecorps
und größerer Heerestheile. Berlin, 1877 und
1878. Verlag von A. Bath.

Sehr empfehlenswerte, kurz gefaßte Behandlung
der Artillerietaktik. Charakterisirt stch durch die

konsequente Durchführung des Prinzipes, daß ein

harmonisches Zusammenwirken der verschiedenen

Waffengattungen stattzufinden habe.

2. L. O.

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. Reiseentschädtgung für die
eidgenössischen Truppen. Dcr BundeSrath hat unterm 24. Oct.

solgendc dtrßbk-zügliche Bcrordnung erlassen:

Einzeln reisende Militärs und Detachemente

untcr 10 Mann.

§ 1. Einzeln rciscnde Militärs und Detachemente unter Ii) Mann,
welche als Etnzelretsende zu behandeln flnd, erhalten folgende

Vergütungen: a. An Reiscentschäetgung für jeden vom Hauptort
dcr Wvhngcmcinde auf den Sammelplatz, resp. Waffenplatz und

in »mgckehrtcr Richtung zurückgelegten Wegkilometer: l) Ossi-

ziere 10 Np.; 2) Unteroffiziere, Soldaten und berechtigte OffizicrS-
bcdicnte ö Rp. ; è!) für jcdeS berechtigte und mitgeführte Dienstpferd

10 Np. ; 4) Bereiter in den RemontendepotS 10 Rv,;

S) Pferdewärtcr b Rp. l,, Bei Benützung von Alpcnstroßen

sür die Strecke des eigentlichen AlpenübergangcS eine GebirgSzu-

lage »on 2» Rp, für jeden Wegkilometer, ohnc Untcrschicd dcê

Eradcê. «. Den Kradsold und die reglementarischen VerxftegungS-

vcrgütungen für Mann und Pferd für den EinrückungS-, resp.

Entlassungstag, bcrtttcne Osfiziere übcrdtcß die Pferdeenlt,chädtgu»g

und Bcdientenvergütung. Es gtlt dicsc Bestimmung auch sür

diejenigen Schulcn, tn welchen ein besonderer Schulsold bezahlt

wird.
8 2. Die Neisevcrgütung mied nach folgenden Grundsätzen

berechnet: ». Für die Vercchnungcn der kilometcischen Entier-

nun«en vom Hauptort der Wohngcmcinde auf ten Sammelplatz,

resp, Waff.nplatz, sowie der kilomelrischen Reiserouten aufden
Alpcnstroßen ist der «om BundeSrath genehmigte Distanzzciger

maßgebend, d. Befindet fich dcr Hauptort dcr Wohngemeinde des

MtlttärS auf dcm Distanzzeigcr nicht verzeichnct, so wird jeweilen

die Entfernung von ersterem Orte bis zu dcm aus der Reiseroute

zunächst gelegenen, tm Distanzzeiger aufgenommenen O te

hinzugerechnet, e. Mir Ausnahme der in lit e hienach vorgeschite-

denen Fälle werden den einzeln reisenden Militärs 1) Entfernungen

bis zu 20 Kilometern »icht vergütet, 2) bei größern

R isen die ersten 20 Kilometer tn Abzug gebracht, à. Diejenige

Strecke der GebtrgSroute, welche in die eisten 20 Wegkilomeicr

fällt, wird bei der Berechnung der Zulage ebenfall« in Abzug

gebracht, s. Die Neiseentschädtgung wtrd für die ganze zurückgc-

legte Wegstrecke «om Hauptort der Wohngemeinde bi« zum

Sammel-, resp. Waffenplatz bezahlt: 1) für die Dienstreisen der

Inspektoren und die ständigen Jnstruktoren, sowohl für gch, als

für eie berechtigten Pfcrde und Bcdienien; 2) den Mitgliedern

von Kommissionen, welche zu militärischcn Zwecken einberufen

werden, insofern deren Reisen nicht auf Grund spezieller Vcrord

nungen und Erlasse vder nach der Reiseverordnung für die Ab

mintstrativcommissionen bezahlt werden.

§ 3. Zu der tn § 1 lit. » und b und § 2 lit. e und à

festgesetzten Neiscentschäetgnng ist auch die zur ärztlichen Unter-

juchung und Nekrutirung einberufene, sowie die von einer Militärbehörde

oder Milttär-AmlSstclle vor die Rekurekommission gewiesene

Mannschast berechtigt. Sold und Verpflegung wird dcrsclbcn

nicht vergütet.

§ 4. Dte Inspektoren beziehen außer der NetseenischZdigung

sür Mann, Pferd und Bedienten den Solo ihres Grades und

die Verpflegung für Mann und Pferd für die JnspcktionStage

und jc einen Reisetag für Hin- und Herreise, für letztere jcdoch

nur, wenn sie nicht auf die JnspcktionStage fallen.
§ b. Die ständigen Jnstruktoren erhalten außer der kilometrl-

schen Entschädigung für Mann, Pfcrd und Bedienten eine Dc-

placcmcnlêentfchâdtgung »on Fr. ö für thre Dienstreisen vcm

Hauptorte der Wohngemetnde auf dcn Waffenplatz vder von

einem Waffenplatz zum andern, welches auch die Entfernung sei.

Für Reisen vom Waffenplatz nach Hause wird die Deplacement«,

cntschädigung nicht bezahlt,

§ ö. Außcrordentliche Jnstruktoren beziehen außer der Reise,

rnischädtgung für Mann, Pferd und Bedienten die ihncn durch

eine spezielle Vcrordnung zugewiesenen Kompetenzen für den

EinrückungS» und EntlassungSIag.

§ 7. Wcnn Mitgliedern militärischer Kommissionen die Reise,

Vergütungen nach den Bestimmungen dieser Verordnung bezahlt

werden, so erhalten sie außerdem entweder dcn Solo ihres Grades

oder die ihncn durch spezielle Verordnungen und Verfügungen

zugewiesenen Kompetenzen für die wirklichen SitzungStage und

je einen Reisetag für die Hin- und Rückreise, insofern die lctztcrn

nicht mit den Sitzungstagen zusammenfallen.

L. Detachemente über 10 Mann,

§ 8. Der Transport von Detachemente« über 10 Mann

geschieht mittelst Marschroute und wenn die Reise nicht zu Fuß

angeordnet wtrd, mittelst Fabrgutschetnen. Dtese Detachemente

erhalten für jeden Reisetag Sold und Verpflegung. Wenn di«

Detochemcnte am EinrückungS» resp. EntlassungStag thre Ver»

xftegung ntcht in natura, beziehen, so wird ihnen dieselbe tn Geld

vergütet.

O. Uebergangsbestimmungen und Vollziehungsartikel.

§ 9. BIS Ende 1873 resp, bis zum Erlaß des ncucn Dt>

stanzcnzctgerS werden die Reisevergütungcn der einzeln reisenden

Militärs, mit Ausnahme der Inspektoren, dcr ständigen und

außerordentlichen Jnstruktoren und Militärkommtssionen noch nach

den Bestimmungen des Art. 3 dcr Verordnung betreffend Retse-

entschädigung für rte etdg. Truppen »om 27. März 1876 be»

rechnet.

§ 10. Durch gegenwärtige Verordnung werden alle mit der«

selben in Widerspruch stehenden Verordnungen und Beschlüsse

aufgehoben.

Bundesstadt. (Entscheid betreff« Gefängniß,
strafc.) Ein Traini ekrut wurde von eincm eidg. Kriegsgerichte

wegen Diebstahls, auf wclchcm Verbrechen nach kantonalem

Kriminalrecht Zuchthausstrafe steht, blos zu Gefängniß (8 Monaten)

»rrurthcilt. Die Reaicrung des HeimathkantonS deê Betreffenden,

welche den Strafvollzug anordnen soll, stellte nun an den

h. Bundcsrath dte Anfrage: vb c« ihr nicht gestattet sei, Mili-
türpersone», welche wegen Verbrechen, die nach kantonalem Recht

mit Zuchthau« bedroht seten von den etdg. Kriegsgerichten blos

mit Gefängniß bestraft werden, statt in etn Gefängniß vielmehr

tn die kantonale Strafanstalt zu versetzen und zur Zwangsarbeit

anzuhalten? Es wird erwiedert, das ctogen. Mtlttärstrafgesetzbuch

vvm 27. August ISSI unterscheide scharf zwischen Gefängniß-

und Zuchthausstrafe. Bezüglich der ersteren speciell sei bestimmt,

daß dcr Verlust der Freiheit nicht durch andere dem Gefangenen

zuzufügende Ucbcl erschwert werden dürfe. Art. 414 verpflichte

zudem die Kantone ausdrücklich, die Verurtheilten in die durch

da« Urtheil bestimmte Strafanstalt aufzunehmen. Auf Grund

dieser Gesctzeevoischrifirn könne dcr Bundcsrath dte nachgesuchte

Bewilligung nicht ertheilen.

Sollte man sich einmal entschließen, eine eidg. Strafanstalt zu

errichten, so würde es gewiß nicht an Kostgänger» fehlen, und


	

